
Ukraine 
Zwei Jahre Nothilfe 

Yana, ihre Mutter Liliia und ihre Tochter Marta flohen nach Ausbruch des Krieges aus ihrer Heimat in Tscherkassy, Ukraine.  
Die Familie war erleichtert, eine von Habitat for Humanity subventionierte Wohnung in Warschau, Polen, zu finden.
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In den vergangenen zwei Jahren hat sich Habitat for Humanity  

mit anderen humanitären Organisationen zusammengeschlossen,  

um durch Nothilfe- und längerfristige Maßnahmen ukrainischen  

Geflüchteten und denjenigen, die in der Ukraine geblieben sind, zu helfen. 

Auch nach zwei Jahren  
geht der Hilfseinsatz in der 

gesamten Region weiter  
und wird sogar ausgeweitet.  

Bitte unterstützen Sie uns  
auch weiterhin bei der Hilfe für 

Geflüchtete hierzulande,  
in unseren Partnerländern und 

für diejenigen, die weiterhin  
in der Ukraine leben.

Geflüchtete
8.000+
durch Kurzzeitunterkünfte unterstützt

34.335+
erhielten Möbel und Material zur Überwinterung

1.000+
Teilnehmende von Informations-  
veranstaltungen und Advocacy-Konferenzen 

27.380
durch Renovierungen von beschädigten Häusern  
und Umnutzung von Leerstand in Wohnraum erreicht

Personen

2.485+
Geflüchtete
durch mittel- oder langfristige 
Unterbringungsmöglichkeiten unterstützt
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Vor zwei Jahren begann ein Krieg, durch den in Europa 

schätzungsweise 14,6 Millionen Menschen auf humanitäre  

Hilfe angewiesen sind und durch den Schäden in Höhe von  

etwa 56 Milliarden US-Dollar allein im privaten Wohnsektor 

entstanden sind. Habitat for Humanity begann innerhalb 

kürzester Zeit mit den ersten Nothilfemaßnahmen in den 

Nachbarländern der Ukraine, wie der Vermittlung von kurz-, 

und mittelfristigen Unterbringungen, der Renovierung und 

Einrichtung von Sammelunterkünften, Umnutzung leer- 

stehender Räume (Empty Spaces), der Subventionierung  

von Mieten und der Etablierung von sozialen Mietprogrammen.  

Das Herzstück der Arbeit ist es, für Geflüchtete einen  

sicheren, stabilen Ort zu schaffen – auch wenn dieser  

fern der Heimat und nur vorübergehend ist. 

Der Ansatz “Pathways to Permanence” bedeutet, dass 

wir versuchen einen Weg von kurz- und mittelfristiger 

Unterbringung zu einer langfristigen Sicherstellung von 

Wohnraum zu schaffen.

So wichtig wie die Hilfsmaßnahmen in der Ukraine, ist 

die Unterstützung einer langfristigen Integration der 

Geflüchteten dort, wo sie versuchen Fuß zu fassen.  

Wir setzen uns für die Entwicklung und Umsetzung 

langfristiger regionaler Wohnungsbeschaffungsmaßnahmen 

ein, die Regierungsvertretungen, zivilgesellschaftliche  

Akteure und andere Hilfsorganisationen zusammenbringen.

„Ich habe nie wirklich darüber nachgedacht, was ein ‘Zuhause’ bedeutet. Aber jetzt, nach allem, und nachdem ich nach Polen gekommen bin,  
ist mir klar geworden, dass es dort ist, wo man sich sicher fühlt, wo die Seele Frieden findet. Jede Mutter wünscht sich diesen sicheren Ort  
für ihre Kinder.“ Iryna, Geflüchtete aus der Ukraine, die sich mit ihrer Mutter und ihrem kleinen Sohn in Polen niedergelassen hat.
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Natalia floh mit ihrer Mutter und ihren beiden 
Söhnen nach Rumänien. Habitat for Humanity 
unterstützte die Familie durch eine Notunterkunft 
und konnte sie schließlich in ein langfristiges 
Mietverhältnis vermitteln.

Habitat for Humanity Rumänien war mit seinem 

Team an den wichtigsten Grenzübergängen in Siret, 

Isaccea und am Bukarester Nordbahnhof präsent, 

wo die Ankommenden mit Erstinformationen 

versorgt und in, von Bukarester Hotels zur Verfügung 

gestellten, Notunterkünften untergebracht wurden. 

Dies waren innerhalb weniger Tage bereits mehr als 

2.700 Menschen. Während dieser ersten kalten Tage 

wurden auch elektrische Heizgeräte und Rucksäcke 

mit Powerbanks verteilt.

Habitat for Humanity Polen begann die ersten 

Hilfsmaßnahmen durch einen Informationsstand  

am Warschauer Ostbahnhof. In Zusammenarbeit mit  

den lokalen Behörden wurden die aus der Ukraine  

Angekommenen in Gastfamilien untergebracht.

Habitat for Humanity Ungarn hat zusammen mit 

einem lokalen Partner ein Programm für solidarische 

Unterkünfte bis heute ins Leben gerufen, in dem über 

500 Familien in kostenlosem oder preisgünstigem 

Wohnraum untergebracht werden konnten. Dafür 

wurde eine Datenbank aufgesetzt, in der freie Häuser 

und Wohnungen aufgelistet waren. Anhand derer 

konnten viele Menschen schnell vermittelt werden.

Habitat for Humanity Deutschland konzentrierte 

sich zunächst auf die monetäre Unterstützung der 

Nothilfemaßnahmen in Rumänien, Ungarn und Polen. 

Bereits im April 2022 wurde aber dann in zwei 

Städten Nordrhein-Westfalens das lokale Hilfsprojekt 

Wohnungsvermittlung ins Leben gerufen, in dessen 

Rahmen Wohnungen für Geflüchtete gesucht werden.

Direkte und schnelle Nothilfe
Habitat for Humanity leistete unmittelbare und länderübergreifende Nothilfe  

in Polen, Rumänien, Ungarn, Deutschland, Bulgarien und der Slowakei.

http://www.wohnungsvermittlung.org
http://www.wohnungsvermittlung.org
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Hilfsmaßnahmen in der Ukraine

Instandsetzung von Häusern und  
Infrastruktur in der Nord- und Ostukraine

In Partnerschaft mit Catholic Relief Services,  

Caritas Spes und Caritas Ukraine wurde das Projekt  

“Homes and Communities Assistance to Vulnerable  

Conflict - Affected Households in Ukraine” etabliert,  

das wichtige Reparaturen an Häusern und der  

kommunalen Infrastruktur durchführte. Das Programm 

umfasste auch Bargeldhilfe und Reparaturunterstützung  

für die teilnehmenden Haushalte. Menschen mit kriegs- 

beschädigten Häusern konnten Material kaufen oder  

Arbeiter für die Reparaturen einstellen. Am Ende des  

neunmonatigen Projekts wurden 619 Hausreparaturen  

in den Regionen Kiew und Charkiw abgeschlossen. 

Energie in der Ukraine 

Schätzungsweise 30 % der ukrainischen Haushalte  

waren bereits vor Kriegsbeginn nicht in der Lage  

im Winter eine angemessene Wohnraumtemperatur  

zu erzielen. Zudem haben 70 % der Wohnungen in 

Mehrfamilienhäusern ein sehr ineffizientes Heizsystem,  

was etwa zwei Drittel der ukrainischen Bevölkerung betrifft. 

Durch Partnerschaften mit lokalen und internationalen 

Organisationen in der Ukraine konnte Habitat for  

Humanity durch Reparaturarbeiten eine Verbesserung  

der Wintertauglichkeit herstellen. 

Energetische Modernisierung in Odessa

Habitat for Humanity arbeitet mit der Odessa Housing Union 

zusammen, einer lokalen gemeinnützigen Organisation, 

die bereits vor Kriegsbeginn Heizungssysteme von 

Mehrfamilienhäusern energieeffizient modernisiert hat. 

Dieses Projekt wird gemeinsam weitergeführt und erweitert. 

Bislang konnten Heizungssysteme in 16 Gebäuden für  

mehr als 2.700 Menschen modernisiert werden. Es werden  

ferner Keller in Mehrfamilienhäusern so ausgebaut, dass 

diese den Menschen bei Luftangriffen adäquaten Schutz 

bieten können. Im Laufe des Jahres 2024 werden acht 

weitere Gebäude modernisiert, was die Energiesicherheit  

für schätzungsweise 700 Menschen verbessert.

Seit September 2022 ist Habitat for Humanity durch Partnerschaften  

mit lokalen und internationalen Organisationen in der Ukraine selbst tätig.

Lydia, 75, lebt in Odessa in einer Wohnung in der die 
Temperatur im letzten Winter nicht über 15 Grad stieg.  
Ihr Wohnhaus wurde im Rahmen des Programms mit  
der Odessa Housing Union modernisiert.



HABITAT FOR HUMANITY  |  Ukraine – Zwei Jahre Nothilfe 

6

Auslieferung von Öfen in Charkiw und Cherson
In Zusammenarbeit mit Volunteer Corps finanzierte  

Habitat for Humanity den Bau und die Lieferung von  

250 Öfen in den Regionen Charkiw und Cherson.  

Die Holzöfen kosten in der Herstellung etwa 110 US$, 

einschließlich Vertriebskosten, und werden in Kiew von 

einem Unternehmen hergestellt, das normalerweise 

Langstrecken-LKWs baut. Die Familien, die Öfen  

erhielten, wohnten in Wohnhäusern, die beschädigt  

waren und keine ausreichende Stromversorgung 

oder Heizung hatten. Die Öfen ermöglichen es den 

Bewohner:innen, sich daran zu wärmen oder Essen  

zu kochen auch ohne verlässlichen Zugang zum 

öffentlichen Versorgungsnetz. Im Laufe des Jahres  

sollen weitere 200 Öfen verteilt werden.

Verteilung von Hilfsgütern an Sammelstellen
Habitat for Humanity koordinierte die Lieferung von  

Non-Food-Artikeln an zehn Sammelzentren in Lviv  

und Czerasy durch Partnerschaften mit dem Western 

Regional Shelter Cluster, dem UN-Flüchtlingshilfswerk 

und der Verwaltung der Oblast Lviv. Nahezu 1.000 

Da die Gasversorgung in Cherson nach wie vor unzuverlässig ist, sind Öfen wie diese äußerst hilfreich für  
diejenigen Haushalte, die Mühe haben, sich etwas zu essen zuzubereiten und das Haus warm zu halten.

Binnengeflüchtete, überwiegend ältere Ukrainer:innen, 

wurden so erreicht. Zu den verteilten Hilfsgütern gehören 

Möbel wie Sofas, Schreibtische, Tische und Stühle sowie 

Reparaturmaterialien. Zudem wurden über 300 elektrische 

Öfen sowie Tische, Stühle und Schrankteile an Menschen  

in der Region Mykolaiv verteilt.

Solarlösungen 
Mit Unterstützung von Habitat for Humanity Niederlande  

und in Zusammenarbeit mit einer Freiwilligenorganisation 

wurden 740 WakaWaka Power+ Geräte in den Regionen  

Kiew, Chernihiv, Mykolaiv, Cherson und Charkiw verteilt.  

Die erreichten Menschen haben nun wieder Licht in ihren 

Häusern oder an ihren Arbeitsplätzen sowie Zugang zu  

einer zuverlässigen Stromquelle, da das WakaWaka auch  

als Powerbank verwendet werden kann. Die WakaWakas 

wurden in Gebieten verteilt, in denen es häufig zu 

Stromausfällen kommt, darunter auch Schulen, Kranken- 

häuser sowie Einrichtungen für Waisen und Kinder mit 

Einschränkungen.
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Maria und Sergii reparierten ihr Haus in dem kleinen ukrainischen 
Dorf Korobotschkyne mit Hilfe von Habitat for Humanity.  
Sie erhielten technische und psychosoziale Unterstützung.

Wir gingen einfach so wie 
wir waren, nahmen unsere 
Dokumente, stiegen ins Auto  
und fuhren los. Ich musste  
meine Hühner, meine Ziegen  
und meine Gänse zurück- 
lassen. Wir haben alles 
zurückgelassen. 

Rückkehr nach Hause und Wiederaufbau

Maria, 77, und ihr Mann Sergii, 80, züchten im Dorf 

Korobotschkyne, Oblast Charkiw, Tiere und bauen  

hinter ihrem Haus Gemüse an. Als der Krieg ihrem  

Dorf immer näherkam, mussten sie fliehen.  

„Unsere Tochter rief an und sagte: ‚In einer Stunde 

kommt ein Auto für euch‘“, erinnert sich Maria. 

Während der aktiven Kämpfe erlitt Korobotschkyne  

erhebliche Schäden. Von den rund 3.500 Einwohnern  

blieben weniger als 400. Die Häuser wurden durch  

Beschuss an Dächern, Fenstern, Türen und Wänden 

beschädigt und in die Innenräume drangen Regen 

und Schnee. 

Im Haus von Maria und Sergii gingen Fensterscheiben  

zu Bruch und durch die starke Feuchtigkeit stürzte 

eine Decke teilweise ein. Wie die meisten Vertriebenen 

wollten auch Maria und Sergii zurück nach Hause und 

ihr Haus wieder aufbauen. 

Nach mehr als einem Jahr in der Westukraine kehrten  

sie schließlich im April 2023 nach Korobotschkyne 

zurück. Sie meldeten die Schäden an ihrem Haus bei 

den örtlichen Behörden und erfuhren, dass es im Dorf 

Hilfe bei der Instandsetzung des Hauses gibt. 

Das Ehepaar arbeitete bestmöglich an den Reparaturen 

mit und führte Deckenreparaturen selbst durch – an der 

Wohnzimmerdecke sieht man nun keine Kriegsschäden 

mehr. 

Das reparierte Haus bietet ihnen nun zumindest wieder 

ein wenig Geborgenheit. „Ich muss noch alles streichen“, 

sagt Maria und fügt dann lachend hinzu. „Und wenn genug 

Farbe übrig ist, werde ich auch unseren Zaun streichen.“
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Sie helfen nicht nur körperlich, 
sondern auch geistig. Ein 
warmes Leuchten an einem 
kalten, dunklen Ort, etwas 
Lebenserhaltendes in diesen 
unsicheren und schwierigen 
Zeiten.

Warren, ein Freiwilliger von Habitat for 
Humanity Irland, der nach Kriegsausbruch 
nach Polen zog, um zu helfen.

Langfristige Hilfsmaßnahmen für Geflüchtete
Während kein Kriegsende absehbar ist, arbeitet  

Habitat for Humanity weiterhin daran, sowohl  

kurz- als auch langfristige Wohnraumlösungen  

für Geflüchtete aus der Ukraine umzusetzen.  

In Zusammenarbeit mit lokalen und internationalen 

Organisationen in ganz Europa setzen wir uns 

dafür ein, sichere Orte zu schaffen, an denen 

die Menschen das Erlebte verarbeiten und eine 

stückweite Normalität erfahren können.

Während die grundsätzliche Unterbringung von 

Geflüchteten eine Priorität bleibt, ist es ebenfalls  

wichtig, dass die Menschen ein gewisses Maß an 

Normalität wiedererlangen können. Durch die  

Begleitung bei der Einschulung von Kindern, Arzt-

terminen, dem Eintritt in den Arbeitsmarkt und 

dem Aufbau eines Gemeinschaftsgefühls. Auch 

psychologische Unterstützung ist wichtig, da viele 

Menschen stark traumatisiert sind. Eine umfassende 

Betreuung, die über das Grundbedürfnis nach  

einem sicheren Dach über dem Kopf hinausgeht,  

wird immer wichtiger. 

ReStore-Mitarbeiter bauen Möbel in einer Wohnung zusammen,  
die bald das Zuhause von Familie Railko in Warschau sein wird.

POLEN

Habitat for Humanity Polen unterstützte Geflüchtete 

kontinuierlich durch mittelfristige Miethilfen und erreichte 

damit über 1.090 Personen. Im Rahmen des “Social 

Rental Program”, einem sozialen Mietprogramm, wurden 

monatliche Teilmietzuschüsse an die begünstigten 

Haushalte gezahlt. Ihre Beteiligung an den Mietkosten 

erhöhte sich schrittweise, je mehr die Begünstigten 

auf eigenen Füßen standen. Durch die Integration des 

Programms in das polnische Gesetz hat Habitat for 

Humanity Polen einen bedeutenden Meilenstein erreicht. 

Als Experte im Bereich “Housing” leitet Habitat for 

Humanity Polen zusammen mit dem UNHCR die  

nationale Arbeitsgruppe “Shelter” und hat beim  

polnischen Ministerium für Entwicklungsfonds und 

Regionalpolitik erfolgreich ein Programm für die 

Entwicklung von Sozialmietagenturen für gefährdete 

Gruppen beworben. 
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Kira floh mit ihrer Mutter aus der Ukraine  
nach Polen, wo sie gut aufgenommen wurden.

Frieden finden in Polen

Irina und ihre 6-jährige Tochter Kira fanden Zuflucht in 

Polen, nachdem sie zwei Monate nach Ausbruch des 

Krieges aus Mariupol geflohen waren. Wie viele andere 

Ukrainerinnen und Ukrainer flohen sie ins Ungewisse.  

Voller Angst und Ungewissheit über die Zukunft, aber 

hoffend, dass sich alles zum Guten wenden würde.  

Zwölf Monate lang war das soziale Mietprogramm von 

Habitat for Humanity Polen ein Rettungsanker für sie  

und Irina konnte sich einen Neuanfang für ihre Tochter  

und sich aufbauen.

„Das Zuhause ist die wichtigste Stütze“, sagt Irina.  

„Wir hätten uns wahrscheinlich nicht dazu entschlossen,  

in eine große Stadt nach Polen zu ziehen, wenn wir nicht  

an dem Programm teilgenommen hätten.“

Heute ist Irina gänzlich unabhängig und nicht mehr auf  

die Unterstützung von Habitat for Humanity angewiesen. 

Dank der Hilfe, die sie anfangs erhielt, kann sie nun selbst 

für sich und ihre Tochter sorgen. Sie hat sogar einen Sinn 

darin gefunden, dass sie anderen helfen kann. Irina hat 

Arbeit im Help Ukraine Center am Freedom Institute in 

Warschau gefunden. „Natürlich möchte ich wieder in die 

Ukraine gehen und beim Wiederaufbau helfen“, sagt Irina. 

„Aber im Moment sind meine Pläne nur auf kurze Sicht.“

Während sie sich in Warschau immer besser einleben, 

haben Irina und Kira Zeit gefunden, um gemeinsam 

außerschulische Aktivitäten zu unternehmen. Kira 

besucht Klavierunterricht und Kunstworkshops und  

hofft, einem Sportteam beizutreten.

„Für mich ist mein Zuhause 
ein Ort, an dem ich mich 
sicher und wohl fühle”, sagt 
Irina. „Es ist ein Ort, an dem 
ich ich selbst sein kann mit 
meinen eigenen Gedanken. 
Ich kann mich so verhalten, 
wie ich es möchte.“ 

Familie Bondarenko aus Adzhamka,  
Oblast Kirovohrad, verbringt gerne  
Zeit in ihrer neuen Wohnung in Polen 
und hat sich sogar mit Danuta, der 
Wohnungsbesitzerin, angefreundet.
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UNGARN

Nach Ausbruch des Krieges koordinierte Habitat 

for Humanity Ungarn Hilfsmaßnahmen und 

unterstützte lokale Hilfsorganisationen. Zusammen 

mit Partnerorganisationen wurden Geflüchtete durch 

die Bereitstellung von Unterkünften, Sachspenden 

wie Möbel, Haushaltsgeräte, Reinigungsmittel 

und Elektronik versorgt. Auch Notwendiges für 

Kinder zählte dazu, darunter Windeln aber auch 

Musikinstrumente, Sportgeräte und Schulmaterial. 

Der Verein From Streets to Homes, half bis 

März 2023 in Partnerschaft mit Habitat for 

Humanity Ungarn Geflüchteten in Budapest bei 

Habitat for Humanity Ungarn und Partnerorganisationen trafen sich im Habitat Creative Center im Juli 2023,  
um über ihre Erfahrungen und Herausforderungen bei der Unterbringung von Geflüchteten aus der Ukraine zu sprechen.

RUMÄNIEN

Durch ein soziales Mietprogramm, das dem von 

Ungarn ähnelt, bietet Habitat for Humanity Rumänien 

langfristige Wohnlösungen für Geflüchtete aus der 

Ukraine an. Seit Beginn des Programms im Juni 2022 

wurde so über 100 Geflüchteten geholfen. Außerdem 

wurde das Edmond-Nicolau-Center in Bukarest in 

Zusammenarbeit mit der örtlichen Stadtverwaltung 

und UNICEF komplett umgestaltet und zu einem 

sozialen Zentrum für Geflüchtete gemacht. Seit 

Eröffnung konnte 986 Geflüchteten eine sichere 

Unterkunft geboten und mehr als 1.500 Geflüchtete 

durch soziale, pädagogische und medizinische 

Unterstützung unterstützt werden. Habitat for Humanity 

Rumänien tat sich mit dem UN-Flüchtlingshilfswerk 

zusammen, um sich für die Rechte der Geflüchteten 

einzusetzen. Es wurde eine Arbeitsgruppe, bestehend 

aus Nichtregierungsorganisationen, gegründet, die 

das Ziel verfolgt, Lösungen für die Unterbringung 

von Geflüchteten zu finden und sich für eine sichere, 

stabile und menschenwürdige Unterbringung und 

Wohnungspolitik einzusetzen.

der Suche nach einer Unterkunft. Das soziale 

Mietprogramm von Habitat for Humanity Ungarn 

wurde auf der Civil Society Awards Gala für 

Nichtregierungsorganisationen und Initiativen,  

mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. 

Um die gemeinsam organisierte Nothilfe zu 

evaluieren und die Kooperationen zu verbessern, 

organisierte Habitat for Humanity Ungarn, im 

Rahmen einer Veranstaltung im Habitat Creative 

Center eine öffentliche Plattform, die dem 

Hilfsprojekt wichtige Medienpräsenz brachte.
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Die Küche im Edmond-Nicolau-Center in 
Rumänien hilft den dort untergebrachten 
Geflüchteten, sich zuhause zu fühlen. 

Das Edmond-Nicolau-Center in Bukarest kann 
dauerhaft 100 Geflüchtete aufnehmen und  
bietet Beratungs- und Unterstützungsdienste an.

Hoffnung finden in Bukarest

Tetiana lebte mit ihrem Mann und ihrem 32-jährigen  

Sohn Denys, der das Down-Syndrom hat, in Bakhmut,  

als der Krieg begann. 

Tetiana und Denys wurden Mitte März 2022 aus  

Bakhmut evakuiert. Auf dem Weg zum Bahnhof steckten 

sie im Stau fest. 15 Minuten bevor sie dort angekommen 

wären, gab es einen Raketenangriff auf den Bahnhof.

Nachdem sie der Region Donezk entkommen waren, 

verbrachten sie eine Woche in der Westukraine und 

überquerten schließlich die Grenze nach Bulgarien. 

Sie wohnten für ein paar Monate in einem von der 

bulgarischen Regierung finanzierten Hotel, aber das 

Programm wurde eingestellt und sie zogen in ein Hotel  

im rumänischen Constanta. Das Leben in Hotels war  

für Denys jedoch schwierig. Sie mussten oft das Hotel 

wechseln, was für Denys enormen Stress bedeutete. 

Er machte sich ständig Sorgen, dass Tetiana und er 

getrennt werden würden. Über das Hilfsprojekt von 

Habitat for Humanity Rumänien konnten sie letztlich 

eine langfristige Wohnung in Bukarest mieten.

„Mein Sohn ist jetzt ruhiger geworden”, sagt Tetiana. 

„Endlich kann ich ihn wenigstens für ein paar 

Stunden allein lassen. Ich habe auch medizinische 

Unterstützung für ihn gefunden, weil er regelmäßig 

Medikamente nehmen muss. Es ist sehr schwer für 

mich einen Job zu finden. Aber ich bin dankbar für  

die Chance, ein normales Leben führen zu können!”

„Der Beginn des Krieges war für Denys  
sehr schwer zu verstehen”, sagt Tetiana über 
ihren Sohn mit Down-Syndrom. „Er wird auf 
gewisse Weise immer ein kleiner Junge sein.  
Er lächelt immer, wie ein Sonnenkind. Aber  
als der Krieg begann, wusste er, dass unser 
Leben nicht mehr dasselbe sein wird.”
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Lokale Hilfe in Deutschland
In Deutschland leben auch zwei Jahre nach Kriegs-  

beginn immer noch viele Geflüchtete in Sammel-  

unterkünften oder in Gästezimmern – Situationen,  

die eigentlich nur für ein paar Monate gedacht waren.  

Habitat for Humanity Deutschland hat ein lokales  

Projekt zur Wohnungsvermittlung für Geflüchtete  

ins Leben gerufen, um die Menschen bei der Integration  

zu unterstützen. Das Projekt fungiert als Bindeglied 

zwischen Vermietenden, Geflüchteten und Behörden.

Leonie Pohlmann leitet das lokale Hilfsprojekt und erklärt:  

„Unsere Wohnungsvermittlung ist im Rheinisch-Bergischen Kreis verortet.  

Wir sind vor allem in Bergisch Gladbach, Overath, Leichlingen, Odenthal, 

Rösrath und Kürten tätig. 

„Unser Team sucht für Geflüchtete Wohnraum, der für mindestens ein Jahr 

vermietbar ist. Wir hatten zum Beispiel Fälle, in denen uns Wohnungen 

angeboten wurden, welche die Vermietenden ursprünglich für die eigenen 

Kinder freihalten wollten. Wir freuen uns über alle Angebote und beraten  

gern ganz unverbindlich, ob die Wohnung von uns vermittelt werden kann.“
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Mehrwert für Vermietende 
Oft halten Vorbehalte oder bürokratische Hürden  

die Vermietenden davon ab, an Geflüchtete zu 

vermieten. An diesem Punkt setzt das Hilfsprojekt 

an. Unsere Mitarbeitenden betreuen den gesamten 

Prozess der Vermietung und bieten dadurch auch einen 

klaren Mehrwert für Vermietende. Sie begleiten die 

Geflüchteten zu Besichtigungen, setzen Mietverträge 

auf und kümmern sich um die Antragsstellung bei den 

Behörden, welche die Mietzahlungen übernehmen. 

Das Projektangebot ist sowohl für Geflüchtete, die eine 

Wohnung suchen, als auch für Vermietende kostenfrei.  

So konnten im Berichtszeitraum 363 Menschen einen  

Ort beziehen, den sie ihr Zuhause nennen können.

Zukünftige Hilfsmaßnahmen
Habitat for Humanity ist stolz auf das Erreichte und 

zugleich wissen wir, dass dieser Hilfseinsatz noch 

lange nicht vorbei ist. Wir werden weiterhin diejenigen 

unterstützen, die Hilfsgüter, Wohnraum und Fürsprache 

benötigen. Sowohl wir von Habitat for Humanity 

Deutschland als auch unsere Partner werden die 

Programme zur Unterstützung, der aus der Ukraine 

Geflüchteten, fortsetzen. Mehrere der Initiativen 

entwickeln sich derzeit zu sozialen Mietprogrammen  

für alle bedürftigen Gruppen in der Region. 

Um sicherzustellen, dass die Menschen in der Ukraine 

auch nach Beendigung des aktiven Konflikts weiterhin 

Unterstützung erhalten, eröffnet Habitat for Humanity  

zudem ein nationales Büro in der Ukraine. Es wird 

beabsichtigt, die lokalen Partnerschaften zu stärken  

und Kapazitäten im Land aufzubauen, um diejenigen,  

die Hilfe benötigen, bestmöglich zu unterstützen. Die in 

Odessa begonnene energetischen Modernisierungen 

werden als Teil eines umfassenden Energieeffizienz- 

projekt auf die westlichen und nördlichen Regionen  

in der Ukraine ausgeweitet. 

Darüber hinaus wurde eine Partnerschaft mit lokalen 

Nichtregierungsorganisationen und Gemeinden in  

der Westukraine aufgebaut, um ein Pilotprojekt zur  

Sanierung und Umnutzung leerstehender Gebäude  

für erschwingliche Mietlösungen zu entwickeln. Ferner  

werden wir uns weiterhin bei staatlichen und privaten 

Organisationen dafür einsetzen, um den vorhandenen 

Bestand an Sozialmietwohnungen zu vergrößern.

„Also ich sehe keinen Nachteil für mich. Ich bekomme meine Miete –  

zwar durchs Jobcenter, das ist aber egal – und da sehe ich keinen Vermietungs- 

nachteil. Und wenn die Familie irgendwann wieder auszieht, dann kontaktiere  

ich Frau Brandt gern wieder. Ich habe sehr gute Erfahrungen gemacht und es  

ist super gelaufen. Ich kann es durchaus weiterempfehlen.“ 

Harald Lange, hat seine Wohnung im Rahmen unseres lokalen  
Hilfprojekts an ukrainische Geflüchtete vermietet.

„Wir haben nur positive Erfahrungen gemacht. So stelle ich mir eine gute, seriöse  

Maklerfirma vor, die eigentlich die ganze Arbeit abnimmt, uns gute Kandidaten  

präsentiert. Uns ist später wichtig, dass auch die Miete kommt. In diesem Fall ist  

natürlich gewährleistet, dass die Stadt die Miete übernimmt und diese jeden Monat  

sicher auf dem Konto ist. Das ist ein ganz wichtiger Punkt.“

Markus Henrich-Bandis, hat seine Wohnung im Rahmen unseres  
lokalen Hilfprojekts an ukrainische Geflüchtete vermietet.
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Habitat for Humanity ist dankbar für die vielen großzügigen Spender:innen, die es uns ermöglichen,  

unsere Arbeit fortzusetzen und Millionen von Ukrainer:innen durch unsere Hilfsprojekte zu erreichen.

Wir bedanken uns

US$1 million+
Aktion Deutschland Hilft
Biedronka Foundation
Giro555
International Organization for Migration
United Nations High Commissioner for Refugees

US$500,000+
Chancellery of the Prime Minister of Poland
Council of Europe Development Bank
The Heineken Company
IKEA Retail Poland
Rolls-Royce 
Swiss Rapid Response Fund

US$250,000+
Anonymous donor from Netherlands 
Away Travel
City of Warsaw
Henkel GmbH & Co.KG  via Fritz Henkel Stiftung
Swiss Krono Group 
United Methodist Committee on Relief

Die Ukraine und die  
sie unterstützenden
Länder sind jetzt wie  
eine große Familie.

Olena, Mutter von  

zwei Kindern, die mit ihrer  

Familie nach Rumänien floh
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US$10,000 – 250,000
Amy Weaver and Jeff Fisher

Ann and Ted Dosch

Avenger Flight Group

Bauwirtschaft Baden-Württemberg e.V.

Bernd and Annette Trautwein 

Beverly Snow 

BFW Bundesverband Freier Immobilien -

und Wohnungsunternehmen e. V. 

Bishops’ Appeal, Church of Ireland World Aid 	

and Development

Black Santa, St. Anne’s Cathedral Belfast 

Bob and Elaine Halliday

Bruce Woodruff 

C.E. Danger GmbH & Co.

Cameron H. Fowler

CEC Bank

Cenatorium and other  real estate companies in 

Poland

Christiana Smith Shi 

Congregation of Free Evangelical Churches 

Germany

Dang T. Phan

David and Terri Kester Foundation 

Deuter Sport GmbH

Deutsche Leasing AG

Donald Hayden 

DOW Chemical Company

DOW International Finance

Eurofins Foundation

Gert-Riedel Stiftung

Hobo Bags 

HoffnungsBAUer

HP Foundation

Ikano Industry Sp. z o.o.

IKEA Romania

Islamic Relief Deutschland

Jimmy Masrin 

Joe and Kathy Allison

Joe Price 

John Geleynse 

Joseph W. Huber 

JTI Foundation

Lions Foundation Germany

Lloyds of London

Lon V. Smith Foundation

M&G plc

Matthias Krups Family

Maureen S. Baltay 

Microsoft Romania

Miller Homes

Morgan Stanley 

Morrison & Foerster Germany and employees

National Christian Foundation 

National Financial Services LLC 

NatWest Group plc

Paprika

Peachtree Presbyterian Church 

Pine Tree Foundation 

Pro TV

Renaissance Charitable Foundation Inc.

Rick and Hetty Nerod

Ronson Development SE

Saint-Gobain 

SAP Solidarity Fund e.V.

Schwab Charitable  

Shirley H. Nichols Foundation 

Siemens AG

Signature Projects Australia Pty Ltd.

Simpson Strong Tie

Solidarity Fund PL

Somfy Foundation

STO SE & Co. KGaA

Tamara Haygood

The Annie Selke Companies 

The Boston Foundation

The Brico Dépôt Foundation

The John Laing Charitable Trust and 

John Laing Group plc

The Palmer Foundation 

TowerBrook Foundation

Van Dillen Bouwgroep B.V.

Walter and Alice Abrams

Warren and Mary Lynn Staley

Wayfair Europe

Whirlpool Corporation

William R Hoch Family Foundation Inc.

Williams-Sonoma, Inc.

Wolfgang Dürr Stiftung

WvM Immobilien - und  

Projektentwicklungsgesellschaft mbH 

für die Unterstützung!
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Organisationen von Habitat aus den USA und der 

ganzen Welt schickten finanzielle Unterstützung  

zur Unterstützung von Geflüchteten aus der Ukraine  

sowie im Land verbliebenen Ukrainern zu helfen.

Vielen Dank, dass Sie gemeinsam mit dem Habitat 

for Humanity Europa und Naher Osten (EME) 

zusammenarbeiten, um den Menschen in größter  

Not zu helfen.

Gemeinsam viel bewegen

US$500,000+
Habitat for Humanity East Bay/Silicon Valley

US$10,000 - $250,000
Asheville Area Habitat for Humanity

Austin Habitat for Humanity

Bergen County Habitat for Humanity

Cape Fear Habitat for Humanity

Catawba Valley Habitat for Humanity

Choptank Habitat for Humanity

Dallas Area Habitat for Humanity

Edisto Habitat for Humanity

Evergreen Habitat for Humanity

Greater Lynchburg Habitat for Humanity

Greater Rochester Habitat for Humanity

Habitat for Humanity Canada

Habitat for Humanity Chicago

Habitat for Humanity East Central Ohio

Habitat for Humanity Ireland

Habitat for Humanity Japan

Habitat for Humanity Korea

Habitat for Humanity New York City and Westchester County

Habitat for Humanity of Addison County, Vermont

Habitat for Humanity of Broward

Habitat for Humanity of Cape Cod

Habitat for Humanity of Clallam County

Habitat for Humanity of Danville

Habitat for Humanity of Greater Indianapolis

Habitat for Humanity of Greater Los Angeles

Habitat for Humanity of High Point, Archdale and Trinity

Habitat for Humanity of Lake City Columbia County

Habitat for Humanity of Marion County

Habitat for Humanity of Montgomery County, Tennessee

Habitat for Humanity of South Central New Jersey

Habitat for Humanity of Summit County, Ohio

Habitat for Humanity Portland Region

Habitat for Humanity Tucson

Habitat for Humanity Vail Valley

Lancaster Lebanon Habitat for Humanity

Livingston County Habitat for Humanity

Twin Cities Habitat for Humanity

Ich bin sehr dankbar für  
diese Hilfe. Ich wüsste nicht,  

was wir ohne sie getan hätten ...  
sobald wir unsere schwierige  

Lage überwunden haben,  
möchte ich alles tun um  

anderen Menschen zu helfen.

Kateryna, eine ukrainische Geflüchtete,  

die jetzt mit ihren zwei Kindern in einer von  

Habitat for Humanity Polen zur Verfügung  

gestellten Wohnung lebt.



HABITAT FOR HUMANITY  |  Ukraine – Zwei Jahre Nothilfe 

17

Danke, dass Sie so vielen Menschen aus der Ukraine helfen!



Habitat for Humanity Deutschland e. V. 

Auf dem Berlich 30 · 50667 Köln

T 0221 579 595 0 · www.habitatforhumanity.de

285 Peachtree Center Ave. NE, Suite 2700, Atlanta, GA 30303-1220 USA

322 W. Lamar St., Americus, GA 31709-3543 USA 


